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Allgemeine Chronik

Öffentliche Finanzen

Staatsrechnung

Die Staatsrechnung 2010 schloss mit einem Überschuss von 3,6 Mia Fr. ab und somit
deutlich besser als erwartet. Insgesamt standen im Jahr 2010 ordentlichen Ausgaben
von 59,3 Mia Fr. Einnahmen von 62,8 Mia Fr. gegenüber. Damit lagen vor allem die
Erträge deutlich über den Erwartungen des Voranschlages (+4,6 Mia Fr. gegenüber dem
Budget).

Die Einnahmen wuchsen gegenüber dem Vorjahr um 3,1% oder um 1884 Mio Fr. Mit
Ausnahme der direkten Bundessteuer, welche stagnierte, verzeichneten alle grossen
Positionen eine Zunahme, was eine Folge des konjunkturellen Aufschwungs sein dürfte.
Besonders hohe Zuwachsraten wiesen dabei die Verrechnungssteuer (+7,8%) sowie die
Tabaksteuer (+18,6%) auf, wobei diese Mehreinnahmen auf einen Basiseffekt
zurückzuführen sind. Die Entsteuerung der Herstellerlager im Jahr 2009 führte zu einer
einmaligen Rückzahlung hoher Steuerbeträge. Der starke Ausschlag nach oben bei den
sonstigen Einnahmen (+50,9%) ergibt sich insbesondere aus den Mehreinträgen der
CO2-Abgabe auf Brennstoffen in Höhe von 589 Millionen.

Die Ausgaben haben im Jahr 2010 nur moderat zugenommen, sie erhöhten sich um
1,8% (1038 Mio Fr.) und wuchsen somit weniger stark als das nominelle
Bruttoinlandprodukt (BIP), das um 2% zunahm. Damit sank die Staatsquote leicht um
0,1%. Das grösste Ausgabenwachstum verzeichneten der Bereich Bildung und
Forschung (+6,2% oder +352 Mio), was vor allem auf grössere Mittel für die
Grundlagenforschung sowie die Berufsbildung zurückzuführen ist. Ebenfalls zugelegt
haben im Berichtsjahr die Bereiche Verkehr (+1,6% oder 126 Mio), die Beziehungen zum
Ausland (+0,8% oder +20 Mio), sowie der grösste Ausgabenblock Soziale Wohlfahrt
(+2,2% oder +405 Mio). Weniger ausgeben musste der Bund insbesondere für die
Landesverteidigung (-2,7% oder -120 Mio) sowie für Landwirtschaft und Ernährung (-
0,7% oder -26 Mio).

Die Erfolgsrechnung schloss mit einem Überschuss von 4,1 Mia Fr. ab. Trotz des guten
Rechnungsergebnisses liegen die Bruttoschulden Ende 2010 nur um knapp 400 Mio Fr.
unter dem Vorjahreswert. Hingegen konnte dank des kräftigen Wirtschaftswachstums
die Schuldenquote gesenkt werden, sie liegt neu bei 20,2%. 1

STUDIEN / STATISTIKEN
DATUM: 31.12.2010
NATHALIE GIGER

1) Eidg. Finanzverwaltung, Botschaft zur Staatsrechnung 2010, Bern 2011.
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